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Ausstellung zeigt in Taucha Bilder aus dem VHS-Malkurs
Ambitionierte Hobby-Maler schmücken mit ihren Werken Eiscafé / Neuer Kurs startet am 23. September

Von ReinhaRd RädleR

TAuchA. Das „Galerie-Eiscafé“ in der
Eilenburger Straße 4 in Taucha macht
seinem Namen alle Ehre. Mehrmals im
Jahr werden hier in wechselnden Aus-
stellungen Werke regionaler Künstler
präsentiert. Seit Dienstag zeigen nun
Mitglieder des Mal- und Zeichenkurses
der Volkshochschule Nordsachsen
(VHS), Außenstelle Taucha, die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit, die seit dem Frühjahr
in den wöchentlich stattfindenden Kur-
sen entstanden sind.

17 Bilder von acht Kursteilnehmern
können nun bei Kaffee, Torte und Eisbe-
cher von den Gästen des Eiskaffees be-
trachtet werden. „Die Kunstwerke re-
präsentieren mit unterschiedlichen Mal-
techniken und Motiven einen Quer-
schnitt unserer Kursarbeit“, sagte der
Kursleiter an der VHS, Diplom-Grafiker
Jürgen Franke. „Die Acrylbilder, Aqua-
relle oder Tuschzeichnungen sollen
beim Betrachten, neben der Freude an
den Farben und Motiven, auch Lust auf
eigenes kreatives Gestalten machen“,
weist der 64-Jährige auf einen durchaus
beabsichtigten Nebeneffekt hin.

Zwölf Teilnehmer im Alter zwischen
15 und 71 Jahren, Neueinsteiger wie
Fortgeschrittene, treffen sich abends ein-

mal in der Woche imGeschwister-Scholl-
Gymnasium und bekommen hier Einbli-
cke in die Grundlagen der Bildgestal-

tung, Farbenlehre und Perspektive. Da-
bei erhalten sie die Gelegenheit zum
Erlernen, Ausprobieren oder zur Vervoll-
kommnung der verschiedensten Mal-
techniken. So entstehen Bilder nach der
Natur oder auch nach thematischen Vor-
gaben, wie zum Beispiel „Zorn“ oder
„die sieben Todsünden“. Auch das Akt-
zeichnen ist Bestandteil des Kurses.

Sabine Franiel ist schon seit zehn Jah-
ren dabei. „Ich bin froh, dass ich die Kur-
se besuche und die Termine feststehen“,
erklärte die Sehliserin, „so bekomme ich
immer wieder den Antrieb, meinem
Hobby nachzugehen, auch wenn mal
Beruf und Haushalt nicht immer einfach
unter einen Hut zu bringen sind“. Marti-
na Dauter ist seit fünf Jahren dabei. „Ich
habe als Kind immer schon gerne ge-
malt, aber durch Ausbildung, Beruf und
Familie ist das alles ins Hintertreffen ge-
raten“, erzählte die Dewitzerin. Als sie
während eines Kuraufenthaltes auch mal
mehr Zeit für sich hatte, fand sie zu ihrer
seit mindestens 20 Jahre brachliegenden
Leidenschaft für das Malen zurück. Mit
einem ihrer Lieblingsmotive „Pfarrhaus
auf Rügen“, welches auch im Eiscafé
hängt, ist sie sogar im Kunstkalender

2015 „Genau hinGeschaut“ der VHS
vertreten.

Marion Weichel aus Borsdorf hatte
bisher eigentlich nur fotografiert. Bei be-
sonders schönen Motiven sei ihr aber
immer wieder der Gedanke gekommen:
„Das müsste man doch auch malen kön-
nen.“ Seit einem Jahr holt sie sich nun
im Malkurs an der VHS fachkundige
Anleitung. „Hier auszustellen habe ich
mich aber noch nicht getraut“, gab sie
zu. Und Eiscafe-Chefin Ingrid Exner gab
bekannt: „Die Bilder werden solange
hier hängen können, bis wir je nach
Wetterlage Mitte oder Ende Oktober
schließen“.

„Am 23. September beginnt der neue
Kurs für alle, die gern malen und zeich-
nen“, informierte Tauchas VHS-Ge-
schäftsstellenleiterin Yvonne Mühlbach.
Im Mai nächsten Jahres sei zudem mit
einem „Atelier im Freien – Bilder von
der Stadt Taucha und der näheren Um-
gebung“ ein neues Kursangebot im Pro-
gramm.

Informationen und Anmeldungen unter Tele-z
fon 034298 130855 oder im Internet unter
www.vhs-nordsachsen.de.

Kursleiter Jürgen Franke vor ausgestellten Werken mit VHS-Geschäftsstellenleiterin
Yvonne Mühlbach (links) sowie den Kursteilnehmerinnen Martina Dauter und Marion
Weichel (rechts). Foto: Reinhard Rädler

Erlebnis: Unter einer Boeing-Frachtmaschine von DHL lauschte eine Schkeuditzer Gymnasiumsklasse der Leipziger Autorin Anna Kuschnarowa. Sie schildert in ihrem Buch „Kinsha-
sa Dreams“ die jahrelange Flucht eines Jugendlichen – auch als „Flugzeugfracht“ – aus dem Kongo nach Europa. Fotos: Roland Heinrich

Lesung aus Flüchtlingsdrama wird
im DHL-Hangar zum Erlebnis

Leipziger Kinderstiftung organisiert mit DHL und Airport Event für Schkeuditzer Gymnasiasten
Von Roland heinRich

SchkeudiTZ. Rucksack ablegen, metal-
lische Gegenstände und Telefone aus
den Taschen holen und durch eine Si-
cherheitschleuse gehen – so begann am
gestrigen Vormittag eine Veranstaltung
für Schkeuditzer Gymnasiasten. Nicht in
der Schule, sondern im Hangar der DHL.
Dort hatte die Leipziger Kinderstiftung
mit dem Fracht-Unternehmen eine Le-
sung organisiert, die für die Jugendli-
chen zu einem Erlebnis werden sollte.
Unter einer Boeing sitzend konnten die
Schülerinnen und Schüler der Leipziger
Autorin Anna Kuschnarowa zuhören, die
Episoden aus ihrem Buch „Kinshasa
Dreams“ vorlas.

„Wie ihr an meinem Namen hört,
habe auch ich einen sogenannten Mi-
grationshintergrund. Mein Großvater ist
vor etwa 100 Jahren von Russland nach
Deutschland gekommen“, leitete Ku-
schnarowa ein. Heute habe sie einen
kongolesischen Mann, der zwölf Jahre
gebraucht habe, um dann in Deutsch-
land eine Aufenthaltsgenehmigung zu
bekommen. Ihr Buch sei ein Stück auch

seine Geschichte. In dem Flüchtlings-
drama geht es um Freundschaft, Liebe
und Verrat, aber auch ums nackte Über-
leben.

„Natürlich habe ich das Buch vorher
gelesen“, sagte Christine Bödecker, Pro-
jektleiterin von der Leipziger Kinderstif-
tung. Im vergangenen Jahr sei „Kinsha-
sa Dreams“ mit dem Gustav-Heine-
mann-Preis für Kinder- und Jugendlite-
ratur ausgezeichnet worden. Für diesen
Preis, der von der nordrhein-westfäli-
schen Landesregierung verliehen wer-
de, seien Themen wichtig, die auf ge-
sellschaftliche Gegebenheiten hinwei-
sen. „Mich hat das Buch tief berührt.
Klar, man hat ein allgemeines Bild zur
Flüchtlingssituation. Aber so konkret
habe ich die Problematik noch nicht er-
fahren“, gab Bödecker zu.

Im Roman lebt der Junge Jengo, des-
sen Traum es ist, Boxer zu werden, mit
seiner Familie im Kongo. Als die Mutter
verschwindet, macht er sich auf die Rei-
se. Zusammen mit einem Straßenjungen
begibt er sich auf eine jahrelange Odys-
see. Als „Frachtgut“ versteckt er sich in
einer Kiste und kommt per Flugzeug un-

beabsichtigt nach Kairo. „Er spricht Lin-
gala und ein bisschen französisch, muss
aber im arabischen Kairo zurechtkom-
men“, erklärte Kuschnarowa die Situati-
on. Über Lampedusa gelingt schließlich
die nicht ganz legale Einreise nach Eu-
ropa.

Als Ergänzung zur Lesung, die von
den Gymnasiasten aufmerksam verfolgt
wurde, gab Frank Oswald von DHL eine
nicht ganz gewöhnliche Führung durch
die Boeing-Frachtmaschine: Er wies an
der Maschine auf mögliche Verstecke
hin. „In Amerika ist es einem Jugendli-
chen gelungen, versteckt im Fahrwerk
mitzufliegen. Das ist gleich mehrfach ge-
fährlich. Hier gibt es mechanische Risi-
ken. Auch herrschen hier beim Flug bis
zu 60 Grad unter Null“, erklärte Oswald
und erwähnte, dass besagter Jugendli-
cher überlebte. Im Zwiegespräch mit
Kuschnarowa schloss er eine derartige
„Reise“ aufgrund der Sicherheitsbestim-
mungen innerhalb Europas aber als un-
wahrscheinlich aus.

„Ich hatte bei der Recherche für mein
Buch keine Möglichkeit, so nah an ein
Flugzeug heranzukommen. Ich habe viel
im Internet erfahren“, sagte die Autorin.
Bödecker bezeichnete die ungewöhnli-
che Lesung als Paukenschlag, der auf
das Thema Flucht hinweisen soll. „Ich
hoffe, wir konnten Anregungen geben.
Das Thema wird uns die nächsten Jahre
stärker beschäftigen“, sagte sie.

Frank Oswald (vorn) erklärt das mögliche
Versteck im Stauraum des Fahrwerks.

Tauchaer Grundschüler nehmen
an Verkehrserziehung teil

TAuchA. Am Mittwoch steht für Schüler
der Tauchaer Grundschule Am Park eine
besondere Unterrichtseinheit auf dem
Lehrplan: Verkehrserziehung. An dem
Tag findet ein Projekt mit der gemein-
nützigen Gesellschaft für Kriminalprä-
vention und Verkehrssicherheit mbH
statt. Unter dem Titel „Auf die Bremse,
fertig, los!“ soll dazu beigetragen wer-
den, die Kinder für den Straßenverkehr
zu sensibilisieren und so deren Schutz
zu erhöhen. Zunächst werde in der Turn-

halle das Thema „Geschwindigkeit“ er-
läutert. Im Anschluss können die Kinder
in der Dewitzer Straße an einem Mess-
fahrzeug selbst die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten erkennen und die zu
schnellen Fahrer mit einer roten Karte
tadeln oder vorbildliche mit einer grü-
nen Karte loben. „Es ist ein primäres Ziel
jeder Gemeinde, ihre Kinder vor Unfäl-
len zu schützen. Deshalb unterstützen
wir gern solche Projekte“, sagte Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD).

Sonntagskonzert bei Haynaer
Kulturfestspielen

hAynA. Freunde der Chormusik können
sich schon mal den kommenden Sonn-
tag im Kalender dick anstreichen. Denn
an dem Tag lädt ab 15.30 Uhr der Bie-
dermeierstrandverein an das Haynaer
Ufer des Schladitzer Sees ein. Dort wer-
den mehr als 30 Gesangsschüler aus
Schkeuditz, Leipzig, Delitzsch, Krostitz
und Umgebung auftreten. Die jungen
Frauen und Männer wollen dabei nicht
nur einige Lieder aus den Musicals „Die
Schöne und das Biest“, „Hinterm Hori-

zont“, „König der Löwen“, „Arielle“,
„Aida“ oder aus dem „Highschoolmusi-
cal“ singen, sondern diese Stücke auch
szenisch darstellen, teilten die Veran-
stalter mit. Zu hören sein werden bei
dieser „Reise in die Welt des Musicals“
sowohl Einzelgesangs- als auch Chor-
darbietungen. Der Eintritt zu diesem
Konzert ist frei, der Verein bittet jedoch
um Spenden zur Unterstützung seiner
weiteren Arbeit. lvz

www.biedermeierstrand.de➦

Kurz gemeldet

kirchweihfest
in kleinliebenau
kLeinLieBenAu. Zum Kirchweihfest der
Rittergutskirche in Kleinliebenau lädt am
Sonntag, ab 16 Uhr, der Kultur- und
Pilgerverein ein. Den Festgottesdienst hält
Pfarrer Michael Günz. Musikalisch wird der
Gottesdienst von Kantor Thomas Pfeifer
und vom Chor der Rittergutskirche – unter
Leitung von Anette Ludwig – gestaltet.
Seit einem Jahr treffen sich die derzeit 15
Sängerinnen und Sänger des Chores in
Kleinliebenau. Im Anschluss an den
Gottesdienst werden sie noch einige
Stücke ihres Repertoires zu Gehör bringen.

„Tolle Reise,
jederzeit
wieder“

Schkeuditzer sind zurück von
Jugendcamp in Moldawien

Von olaf BaRth

SchkeudiTZ. Mit einem kleinen Präsent
für den Schkeuditzer Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) kehrten jetzt
fünf Schkeuditzer Jugendliche aus Mol-
dawien zurück. Dort hatten sie in Kala-
rasch an einem internationalen Jugend-
camp teilgenommen. Der Absender des
Geschenks war Ilje Rau, Präsident der
gastgebenden Region. Ihn hatte Enke
bei einem Besuch vor Ort selbst auch
schon kennengelernt. Denn der molda-
wische Ort Kalarasch gehört zu dem
Partnerschaftsnetzwerk, in dessen teil-
nehmenden Städten abwechselnd in den
Sommerferien die Jugendtreffen stattfin-
den. So auch in diesem Sommer mit Ver-
tretern aus den deutschen Städten Bühl
und Schkeuditz, aus Tschechien, Polen,
Spanien und Frankreich.

Und so hatten die beiden Jugendli-
chen Hannes Lindig und Kevin Joch-
mann, die mit ihrem Teamleiter Sven
Ratschkowski als Vertreter der Schkeu-
ditzer Gruppe ins Rathaus gekommen
waren, mehr im Gepäck, als die Tüte mit
originalemWein und Töpferware aus der
Region. Die drei konnten auch eine
Menge erzählen von herzlichen Begeg-
nungen, spannenden Ausflügen und lus-
tigen Abenden im Camp. „Beeindru-
ckend war schon der offizielle Empfang,
als uns Kinder in Trachten mit traditio-
nellen Liedern und Tänzen begrüßten.
Hinterher gab es noch einen Empfang
beim Bürgermeister“, erzählte Ratsch-
kowski. Hannes Lindig schwärmte von
den gemeinsamen Abenden, bei denen
die Gruppen aus den verschiedenen
Ländern erst sich und ihre Heimatregion
vorstellten, um danach auch noch mit ei-
nem kulturellen Beitrag zu begeistern:
„Wir haben alle zum Mittanzen auf die
Bühne geholt, das war richtig gut ange-
kommen. Wir hatten verschiedene Mu-
sikstile von Bands aus Deutschland vor-
gestellt, da waren richtig schräge Sa-
chen dabei.“ Interessant sei auch die
Vorstellung der Spanier gewesen. „Die
kamen aus Katalanien, deren Auftritt
war eine reine Propaganda für Unab-
hängigkeit und ein freies Katalanien“,
schilderte Jochmann.

Tagsüber gab es für die rund 100
Camp-Bewohner meist ein volles Pro-
gramm mit Ausflügen in die Region.
„Wir haben einige Klöster gesehen. Zum
Teil mit prächtigen Malereien. Ein ande-
res war in einen Felsen gebaut, sehr be-
eindruckend“, erzählte Lindig. Enke
hörte aufmerksam zu, stellte auch Fra-
gen nach Verpflegung und Unterbrin-
gung. Zwar hatte er sich mit anderen im
Vorfeld selbst davon überzeugt, dass
dort so ein Lager durchgeführt werden
kann, aber dass Moldawien nicht das
reichste Land im Partnerschaftsverbund
ist und bestimmte Standards von den
hier gewohnten abweichen können, des-
sen waren sich alle bewusst. „Doch es
wird zurzeit dort viel gebaut. Sie haben
uns ihre sanierte Schule und Turnhalle
gezeigt. Der Ort wird sich weiter verän-
dern, die Entwicklung nicht stehenblei-
ben“, resümiert der Teamleiter.

„Die Leute haben sich sehr viel Mühe
gegeben, uns eine schöne Zeit zu berei-
ten. Das Essen schmeckte auch sehr gut.
Lediglich, dass das Tagesprogramm von
der Camp-Leitung rigoros durchgezogen
wurde, auch wenn wir Teamleiter ande-
re Vorstellungen hatten, kam nicht im-
mer so gut an, das könnte beim nächsten
Mal etwas flexibler gestaltet werden“,
blickte Ratschkowski zurück. Das trübt
aber nicht das Gesamt-Urteil der
Schkeuditzer: „Tolle Reise, jederzeit
wieder.“

Dieser Krug ist Original-Keramik aus
Moldawien und ein Geschenk für Schkeu-
ditz’ Oberbürgermeister. Foto: Olaf Barth

Feuerwehren
kämpfen um Pokal
des Landrates

RAdefeLd/hAynA. Etwa 30 Feuerweh-
ren aus Nordsachsen und anderen Bun-
desländern werden mit ihrenWettkampf-
mannschaften am Sonnabend in Rade-
feld erwartet. Auf dem dortigen Sport-
platz findet ab 10.30 Uhr der 3. Pokallauf
um den Wanderpokal des Landrates
Nordsachsen statt. Gleichzeitig geht es
bei dem Wettkampf um den 5. Schkeu-
ditz Pokal, um das Finale des TGL Cups
sowie um das Finale des Feuerwehr Cups
Sachsen. Allein aus diesen Gründen ver-
sprechen die Gastgeber Feuerwehrsport
der Extraklasse. Denn die Haynaer Wett-
kampfwehr wird sich beim Löschangriff
mit einigen der besten Mannschaften
Deutschlands messen.

Die Veranstaltung diene aber auch in
erster Linie der Demonstration der Leis-
tungsfähigkeit der Wehren, solle aber
auch dazu beitragen, die Kameradschaft
untereinander zu entwickeln bezie-
hungsweise zu festigen, heißt es dazu
seitens der Veranstalter. Dazu wurden
neben den Wehren, die im Kreisfeuer-
wehrverband Delitzsch organisiert sind,
auch Vertreter aus Torgau/Oschatz ein-
geladen. Auf Grund anderer Veranstal-
tungen sagten sie ihre Teilnahme jedoch
ab. Weitere befreundete Feuerwehren
aus anderen Bundesländern haben aller-
dings ihr Kommen zugesagt.

Wie Verbandsvorsitzender Peter
Schwenckner mitteilte, wird Landrat Mi-
chael Czupalla (CDU) um 10.15 Uhr den
3. Pokallauf eröffnen. Die Siegerehrun-
gen sollen dann gegen 17 Uhr in Hayna
stattfinden. Denn dort finden zugleich
im Rahmen eines Dorffestes die Feier-
lichkeiten zum 90. Geburtstag der Feu-
erwehr Hayna statt. lvz

Kultur-Aktionstag
in der Art Kapella

SchkeudiTZ. Am Samstag findet in und
um die Art Kapella auf dem alten Fried-
hof, Teichstraße 7, der Kultur-Aktionstag
statt. Um 11.30 Uhr beginnt dieser mit
einem Kunstkreis. Umgeben von der ak-
tuellen Ausstellung „Klangzeichen“ mit
Werken von Knut Müller lädt Petra Kieß-
ling vom Verein zum Kunstgespräch ein.
Ab 14 Uhr findet dann ein Konzert des
Chores Art Kapella statt. Das Ensemble
wird unter Leitung von Adelheid Met-
zing Lieder aus dem aktuellen Reper-
toire zu Gehör bringen. Musikalisch geht
es anschließend auch ab 16 Uhr zu,
wenn der Schkeuditzer Posaunenchor
aufspielt. Neben diesen Genüssen für
Auge und Ohr ist auch wieder für das
leibliche Wohl gesorgt. Für die Kleinen
steht zudem eine Hüpfburg bereit, wäh-
rend bei der Tombola auch die Großen
auf ihre Kosten kommen. Ab 13 Uhr kön-
nen Besucher bei Petra Jensch kreativ
werden und sich im Aquarellmalen aus-
probieren. Es bietet sich außerdem die
Gelegenheit, drei besondere Bilder zu
erwerben, die schon in der Art Kapella
zu sehen sind. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt zu 100 Prozent dem Chor
Art Kapella zugute. lvz
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